
Wolf v.lJordheim, Ratshei'r und Ratsvot"sitzender, Hansesti'. 3, 21337 Lüneburg

FraEen auf Basis der B-PläneNr. 153 l. ll uncl llt sowie 73. Anderuns des F-Plans 23.O4.2Ot7

1) \,t/er bzlv. v;--!ehe juristisehe Person,^ru;irbt von der B!1..4A di-'Hansevi'^rtel lll-F!ächen (23-000 rnz =23
ha) und Gebäude, die Gegenstand der B-Pläne Nr. 153 l, Il und lll (im weiteren abgekürzt HV lll

genannt) sind?

2l Zu welchem Preis aus welchem HH-Titel bzw. welcher Finanzier"ung rrrrerden sie erworben?

3) Für die Aufgabe der Entwicklung und Vermarktung von HV lll werden/wurden welche möglichen

Firmen etc" angesprochen aufgrund welchen Leistungsprofils?

4\ Sollte Ci-. Entscheidung fiir einen Ent',uickler/tJermarkter ber"eits g-'troffen sein:

Wer traf diese Entscheidung aufgrund welcher relativen Vorzüglichkeit für diesen Entwickler und

Vermarkter der HV lll-Flächen/Gebäude?

5) Welche vertragliche Form ist vorgesehen für'dle Übert!'agung der A.ufgahen von Entwicklt-tng,-tnd

Vermarktung?
Wo und von wem kann diese eingesehen werden?

Wer ist am Ende Verkaufspartner für lnteressenten?

5) Wer über.priift die Kalkulation der Entv,,icklungs- und r/ermerktungskosten?

ipem Vernehmen nach soll die BIMA für etwas unter tA€lmz verkaufen - ein Vermarkter soll einem Kauf-

i.r*d Bau-lnteressenten einen zwischen 160,- und 250,-€,/m2 schwankenden Endpreis genannt haben)

7l Welche Kar-lf- uncl BaLl-lnteressenten sind bererts Lrekannt?

8) Wie ist das Vergabe-Verfahren geregelt?

g) lst {zumindest auf Zeit) die Reservierung von Grundstücken für Baugruooen gesichert?

10) Wie wird ausgeschlossen, dass Kauf- und Bau-lnteressenten in der Wahl ihres Kreditinstitutes bzw.

Finanzierungspartners eingeschränkt werden?

11) Durch r,^,,elche Regelungen per B-Plan vlir"d für alle $lieter und Eigentümer der entstehenden

Wohnungen/Häuser die Option auf Nutzung des Photovoltaik-Potentials der Dachflächen erhalten?

(Prüfung/Ertüchtigung der Dachstatik, Verlegung einer Leitung Dach/Keller, Vorhaltung Platz für

Speicherelemente im Keller)
Anmerkr-rng:

Bringt man von 23 ha nur 20 ha in Anschlag, ergibt sich bei einem Flächenfaktor von 0,4 eine Dachfläche von

ca. 8.000m2, die komplett photovoltaisch genutzt eine Strom-Leistung von 1000 kWpeak (1kWp aus 8m2) und

400.000 kWIahr (100 kW/Jahr aus 2m2)erbrächte.
jeeie Teillösung ist denk- und machbar.

12) Welche lnstallationen zur Sicherung zukünftiger E-Mobilität sehen die B-Pläne vor?

13) Eine doppelstöckige Ausführung der Tiefgaragen entlang der Bleckeder Landstrasse würde den

Flächenverbrauch für Parkflächen im Wohn-Areal deutlich verringern bzw. Gemeinschafts- oder

Bauflächen vergrößern. lst dies flächen- und aufwandsökonomisch schon kalkuliert worden?

14) Autgrund welcher Lärm-Met3werte ist die Planungsgrenze zwischen B-Plänen 153 l+ll und dem B-Plan

153 lll gezogen worden? Mit welchen Schallschutzmaßnahmen ließen sich die Möglichkeit weiterer

Wohnbebauung sichern?


